
 

Agenda zur Fortbildung 

„Gebärmutterhalskrebs: neue Vorsorgerichtlinien und Therapiemöglichkeiten der 

Präkanzerosen, Primärprävention“ 

 

mit Prof. Dr. Monika Hampl 

 

- 45-minütige Lerneinheit mit anschließender Lernerfolgskontrolle - 

 

Kurzbeschreibung Inhalte 

Das Zervixkarzinom ist mit einer Inzidenz von jährlich weltweit circa 500.000 Betroffenen die 

vierthäufigste Krebserkrankung der Frau, sowie die zweithäufigste gynäkologische maligne 

Erkrankung. Die bedingte Voraussetzung zur Entstehung von Gebärmutterhalskrebs ist eine Infektion 

mit bestimmten Typen des humanen Papillomvirus (HPV). Diese Fortbildung widmet sich folgenden 

Schwerpunkten: HPV in der Onkogenese – GBA-Richtlinie zum Screening auf Gebärmutterhalskrebs / 

Sekundärprävention – Therapie der CIN 2-3 in Abhängigkeit vom Alter – Therapieoptionen bei Pap 

IIID/IIIp – Primärprävention. 

 

Agenda Fortbildungsvortrag 

1. Von der Infektion mit onkogenem HPV bis zum invasiven Karzinom 

Verlauf einer HPV-Infektion im Epithel 

Rolle von HPV bei der Onkogenese 

Prävalenz 

2. GBA: Organisiertes Screening mit Einladungsmodell seit 01.01.2020 

Abklärungsalgorithmus für das Zytologie-Screening 

Vorgehen bei koloskopisch und histologisch gesicherter CIN 

3. Therapie der CIN 2-3 

4. Therapie bei Persistenz oder Progredienz der CIN2/3 

5. Primärprävention des Zervixkarzinoms 

6. Zusammenfassung 

7. Fragen und Diskussion 



 

Anschließend Lernerfolgskontrolle 

 

Exeltis Germany GmbH unterstützt diese Fortbildung mit 7.850 Euro. 

 

Referentin: 

Prof. Dr. med. Monika Hampl 

Fachärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe 

Leiterin der Dysplasiesprechstunde 

St. Elisabeth-Krankenhaus Köln-Hohenlind 

Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe 

Werthmannstraße 1 

50935 Köln 

t +49 (0)221 4677-1304 (Termin Dysplasie) 

f +49 (0)221 4677-71366 

 

Veranstalter: 

Sanabeo Medical News | eine Unit der Adlexis GmbH 

Liebherrstraße 10 

80538 München 

t +49 (0)89 - 20 20 816 16 

f +49 (0)89 - 20 20 816 10 

 

Ärztlicher Kursleiter: Dr. med. Jean-Louis Dumas 


